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Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem I. Juli d. J. ein neues viertel
jährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

P für das dritte Quartal. S

Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumark),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis wird mit Rückſicht auf die neue Zeitungs Stempel Steuer vom 1. k. M. ab bei unmittelbarer Ent
nahme 27 Sgr. 6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr.

wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.
2 Sgr. 6 Pf., inec]. des Poſtaufſchlages, betragen. Inſerate werden,

Der Courier wird fernerhin in nur Einer Ausgabe nebſt Beilage täglich (mit Ausnahme des Sonntags), Nachmittags ausgegeben
werden die Zeit der Poſtverſendung bleibt dieſelbe.Da wir unſer Blatt in die Steuerſtufe von 1 Thaler jährlich geſtellt haben, ſo werden unſere

Leſer nur wir ſelbſt der auf daſſelbe fallenden Steuer zu tragen haben.
Halle, im Juni 1852. Die Expedition des Couriers.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Bremen). Frankreich (Paris). Rußland und Polen. Schweiz (Bern).
Jtalieniſche Staaten (Turin). Vermiſchtes.

Wir machen nochmals auf unſere vorſtehende Abonnements Anzeige
aufmerkſam und verweiſen heute namentlich auf zwei mit fetter Schrift
gedruckte Stellen derſelben, weil eine Angabe der geſtrigen Neuen
Halliſchen Zeitung über die von den hieſigen Blättern geſtellten Abon-
nements Bedingungen eine doppelte Unrichtigkeit in Bezug auf unſer
Blatt enthält.

Die Expedition des Couriers.

Halle, den 24. Juni.
Jm „StaatsAnz.“ noch einige Ordens-Verleihungen in Folge

der Allerhöchſten Anweſenheit in der Provinz Schleſüen, und eine
ZirkularVerfügung des Finanzminiſters vom 10. Juni 1852, betreffend
e Ausführung des Regulativs für die Erhebung der Stempel-

euer 2ec.

Es ſteht in Kurzem die Publikation der von Sr. Maj. genehmigten
Vermehrung des preußiſchen Offiziercorps zu erwarten.

Die „N. Pr. Z.“ beſpricht den konfeſſionellen Chargkter
Preußens. Es heißt u. A.: Wir nennen Preußen zu gleicher Zeit
einen evangeliſchen und einen paritätiſchen Staat einen
evangeliſchen um deswillen, weil ſein König ein evangeliſcher Chriſt
im rechten Sinne des Wortes iſt, einen paritätiſchen, weil Preußen auch
ein allen ſeinen Angehörigen zu gleichem Rechtsſchutz verpflichteter Staat
iſt. Das Erſtere iſt eine kirchlich religiöſe Frage, das Zweite eine ju-
riſtiſch politiſche.

Der Berichterſtatter der „D. A. Z.“ (der allerdings immer genau
und eher als die Berliner Zeitungen über die Details der Zollver-
eins- Konferenzen unterrichtet iſt), behauptet nochmals, daß die vom
Hrn. v. Bismark in Wien geführten Unterhandlungen fortgeſetzt
und erſt gegen Ende dieſes Monats beendigt ſein würden. Für

die Partei nehmenden und eingeweihten beiderſeitigen Organe ſei die
Parole ausgetheilt, hiervon Nichts zu verbreiten.

Nach der „Zeit“ wird den Staaten der Darmſtädter Koalition von
Seiten Preußens keine Friſt zur Beantwortung der Erklärung vom
7. geſtellt werden (ſ. unten).

Die „N. Pr. Z.“ nochmals über die däniſche Anullirung der ſchles
wig-holſteiniſchen Anleihe.
Aus Wien Nachrichten über militäriſche Feierlichkeiten, namentlich
in Temeswar. Am großartigſten wird den 11. Juli die Enthüllung
des Hentzi Denkmals in Ofen werden.

Der Streit des franzöſiſchen Klerus ſcheint ſich etwas
zu beruhigen: Hr. Veuillot, Hauptredakteur des „Univers“, der
eiligſt von einer Reiſe heimgekehrt iſt, hat deprezirt.

Die großen Kavallerie-Manöver, die Ende Auguſt im füd
lichen Rußland ſtattfinden werden, haben zahlreiche Kaiſerliche Einka
dungen an Preußiſche Prinzen und höhere Offiziere veranlaht; auch
höhere öſterreichiſche Offiziere werden zugegen ſein. (S. unten.)

Kalifornien remonſtrirte gegen die „chineſtſche Jnvaſton“,
zum Theil aus eigennützigen Motiven und von ſehr beſchränktein Ständ
punkt aus, wie die „Times“ nachweiſen. Auch das Gerücht, daß die
Ergiebigkeit der Gold minen nachzulaſſen anfange, ſtammt lediglich
von „gewiſſen nicht uneigennützigen Perſonen“ her, und wird durch die
Goldſtaubverſendungen der letzten Monate hinlänglich widerlegt.

Se. Majeſtät der König von Würtemberg in Frankfurt
a. M. (d. 19.); die Herzogin von Orleauns in Köln und Bonn
(d. 18.)

Paſtor Hanſen von Shylt iſt Hofprediger der Königin von Grie
chein land geworden und bereits nach Athen abgereiſt.

Fräulein Rachel wird in Berlin gaſtiren.



Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 23. Juni enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben bei Allerhöchſtihrer Anweſenheit in
der Provinz Schleſten nachbenannten Offizieren Orden zu verleihen ge-
ruht, nämlich
J. Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

mit Eichenlaub:
Dem Jnſpekteur der Zten Artillerie Jnſpektion, General Lieute-

nant von Erhardt.
II. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit

Eichenlaub:
Dem Kommandeur der 11ten KavallerieBrigade, General Major

von Biſchoffwerder.
III. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der

Schleife:
Dem Kommandeur des 22ſten Jnfanterie-Regiments, Oberſten

von Frobel, und Kommandeur des 23ſten JnfanterieRegiments,
Oberſten Scheppe.

IV. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe;
Dem Chef des Generalſtabes éten Armee Korps, Oberſt Lieu-

tenant von Wintzingeroda, dem Rittmeiſter von Woſtrowsky
des Iſten Küraſſier-Regiments, dem Adjutanten der 1Iten Diviſion,
Rittmeiſter Baron von Rheinbaben und dem dienſtleiſtenden Adju
tanten des General Kommando's G6ten Armee Korps, Premier-Lieute-
nant von Heugel des 2ten UlanenRegiments.
V. Das Ritterkreuz vom Königlichen Haus-Orden von

Hohenzollern:
Dem Kommandeur des 19ten JnfanterieRegiments, Oberſten

Scherbening.
VI. Den St. Johanniter-Orden:

Dem Kommandeur der 22ſten JnfanterieBrigade, General Major
Freiherrn von Reitzenſtein.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Poſt Kommiſſarius und Zoll-Einnehmer a. D., Naumann

zu Seidenberg in Schleſten, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe;
ſo wie dem Fiſchereibeſitzer Heinrich Scherpich zu Deichhaus, im
Regierungs Bezirk Köln, die Rettungs Medaille am Bande und

Dem Kommerzien Rath und Rittmeiſter a. D. Hirſchberg in
in Pr. den Charakter als Geheimer Kommerzien Rath zu

verleihen.

Angekommen: Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch-
tigte Miniſter am Königlich Schwediſchen und Norwegiſchen Hofe, Kam
merherr von Braſſier de St. Simon, von Stockholm.

Se. Excellenz der Königlich Sächſiſche Wirkliche Geheime Rath,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Freiherr von Könneritz, von Dresden.

Der Ober Jägermeiſter von Pachelbl Gehag, von Dresden.
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich von Heſ-

ſen-Kaſſel, nach Neu Strelitz.
Se. u Staats Miniſter und Ober Präſident der Pro-

vinz Weſtphalen, Dr. von Düesberg, nach Münſter.
Berlin, den 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-

digſt geruht: Dem Miniſterial- Direktor Mellin die Erlaubniß zur
Anlegung der demſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich
verliehenen zweiten Klaſſe des Ordens der eiſernen Krone; dem Flügel
Adjutanten, Oberſten von Alvensleben, zur Anlegung des von Sr.
Majeſtät dem Könige von Hannover ihm verliehenen Kommandeurkreuzes
2ter Klaſſe des GuelphenOrdens ſo wie dem ordentlichen Profeſſor
der Phyſik an der Univerſität in Greifswald, Dr. Tillberg, zur An
legung des von Sr. Majeſtät dem Könige von Schweden ihm verliehe-
nen Ritterkreuzes des Nordſterns Ordens zu ertheilen.

Berlin, den 22. Juni. Heute Nachmittag werden Jhre Kaiſerl.
Hoheiten der Großfürſt und die Frau Großfürſtin Konſtantin von Ruß-
land von Hannover kommend in Potsdam erwartet.

Die beabſichtigte Vermehrung der Offiziere der Armee
iſt von des Königs Majeſtät in folgenden Chargen genehmigt: Dem
bisherigen Etat treten hinzu: bei 36 Jnfanterie-Regimentern à 6 Haupt-
leute 3. Klaſſe bei 9 Reſerve Regimentern à 4 Hauptleute 3. Klaſſe,
bei 10 Jäger und SchützenBataillonen à 2 Hauptleute 3. Klaſſe, bei
37 Kavallerie-Regimentern, excl. Garde du Corps, a 2 Rittmeiſter 3.
Klaſſe, bei 9 Artillerie Regimentern à 1 Hauptmann 1. Klaſſe, 6
Hauptleute 3. Klaſſe, bei 8 derſelben à 1 Lieutenant als Adjutant für
die reitende Abtheilung, bei 3 JngenieurJnſpektionen à 3 Hauptleute
3. Klaſſe, bei 12 Garde-Landwehr-Bataillonen à 1 Lieutenant als Ad-
jutant. Für die Aten Compagnieen der 8 Linien-Jäger-Bataillone à 1
Hauptmann, in Summa A erſter Klaſſe, 4 zweiter Klaſſe, 1 Premier-
Lieutenant, 3 SecondeLieutenants. Zugleich ſoll das Gehalt der Haupt-
leute und Rittmeiſter 3. Klaſſe um 120 Thlr. jährlich höher als das
PremierLieutenantsGehalt der reſp. Waffe normirt werden. Außerdem
erhalten dieſe Hauptleute und Rittmeiſter den Servis ihrer Charge, die
letzteren unter Beibehalt der bisherigen Zahl von Rationen. Die hier-
nach nöthigen Ernennungen und Beförderungen in der Armee dürften,
wie wir vernehmen in Kurzem erfolgen.

Wenn die Däniſche Regierung die Schleswig-Holſtei-
niſchen Anleihen nicht anerkennen wollte, ſo durfte ſie, wie ſchon
bemerkt, auch nicht durch die vön ihr genehmigte bisherige Zinſenzahlung

die Meinung verbreiten, als ob dieſe Anleihen nach ihrer Anſicht zu
Recht beſtänden. So hat ſie durch ihr Benehmen veranlaßt, daß viele
Leute im guten Glauben dieſe Papiere gekauft haben, die nun ohne
Umſtände werthlos ſein ſollen. Wir haben die revolutionäre Seite der
ſogenannten Schleswig Holſteinſchen Bewegung nie verkannt, ſondern
ganz nachdrücklich auf dieſelbe hingewieſen aber wir haben auch nie-
mals finden mögen, daß im Staate Dänemark Alles geſund geweſen,
und die jakobiniſchen Phraſen im Kopenhagener Kaſino hatten wenig-
ſtens keine ſchönere Melodie als das „Schleswig-Holſtein meerumſchlun-
gen.“ Weiſer freilich und rückſichtsvoller zugleich verfuhren des
Kaiſers von Rußland Majeſtät nach Beſiegung der Polniſchen Revolu-
tion, die doch wohl nicht mehr berechtigt war als der Aufſtand der Her-
zogthümer. Rußland erkannte damals die Polniſchen Schulden an und
deckte dieſe Verluſte durch beſondere Steuer Auflagen! (N. Pr. Z.)

Die Zeit ſchreibt „So viel man vernimmt, iſt zur Zeit
nicht zu erwarten, daß den Staaten der Darmſtädter Koalition eine
beſtimmte Friſt zu diesfälligen Gegenerklärungen geſtellt wird. Man
betrachtet mit der am 7. dieſes Monats abgegebenen Abweiſung der
Anträge Bayerns und der übrigen Staaten die betreffende Angelegen-
heit für erledigt. Erſt wenn die Verhandlungen über die Vorlagen
Preußens zum Schluß gekommen ſind, glaubt man ſich in der Lage,
beſtimmte Erklärungen binnen einer beſtimmten Friſt fordern zu können.“

Die „N. bemerkt hierzu: So wird die Ungewißheit über dieſe
Frage durch das weitere Hinausſchieben vergrößert. Die unterdeſſen über
den Vertrag vom 7. September herbeigeführten Verhandlungen haben,
ſo lange die Entſcheidung über jene Frage verzögert wird, keinen
Werth. Nach der „Sp. Z.“ wurden in der geſtrigen Vormittagsſitzung
der Zollkonferenz diejenigen Beſtimmungen in vorbereitende Berathung
gezogen, welche ſich auf den Uebergang der Steuervereins Staaten zu
den Jnſtitutionen und dem Tarife des Zollvereins und auf die Ausfüh-
rung des Vertrags vom 7. September v. J. ſelbſt beziehen. Die nächſte
Sitzung der Zollvereins Konferenz iſt auf Sonnabend anberaumt wor-
den. Die Berathungen über den letzten Theil des September-Vertrags,
welcher jetzt auf der TagesOrdnung ſteht, dürfte, wie die „Spen.
Ztg.“ glaubt, in der künftigen Woche beendigt werden. Hiermit kommt
die Konferenz jedoch noch keineswegs aus den „vorbereitenden Berathun-
gen“ heraus es folgen dann noch die übrigen Vorlagen Preußens.

Wien, den 20. Juni. Von den militairiſchen Feſten, welche
an den verſchiedenen Punkten der Monarchie bevorſtanden, gehörte die
am 15. d. M. zu Temesvar vorgenommene Grundſteinlegung zu dem
auf dem Paradeplatz zu errichtende Denkmal für die ſtandhafte und
loyale Vertheidigung dieſer Stadt in den Revolutionskriegen zu den
glänzendſten. Es liegen uns mannichfache Berichte über dieſen Akt vor,
welche, aus den verſchiedenſten Quellen gefloſſen, nichts deſto weniger
ſich in dem Bilde von der Feierlichkeit und dem Erhebenden des Mo
mentes, ſo wie von dem trefflichen Geiſte der Bevölkerung in ſeltener
Uebereinſtimmung vereinigen. Se. Majeſtät erſchienen bei dieſer Ge-
legenheit in voller Uniform eines Oeſterreichiſchen Marſchalls zu Fuß.
Jn der Suite des Monarchen befanden ſich Se. Kaiſerliche Hoheit der
Erzherzog Gouverneur, ferner Graf Grünne und die der Reiſe atta-
chirten Herren Offiziere der Kaiſerlichen Adjutantur während ſämmt-
liche Civil- und Militair- Autoritäten und eine große Anzahl ungari-
ſcher Magnaten den Kaiſer auf dem Platze des Monumentes erwarteten.
Der Biſchof der Stadt vollzog die Weihung der Kapſel und Jnlagen
des Grundſteines, welchen Se. Majeſtät eigenhändig in die metallene
Umwandlung legten. Die Worte der hierzu verfaßten, in der Kapſel
befindlichen Denkſchrift lauten „AUm Meiner Armee einen neuen Beweis
„Meiner dankbaren Anerkennung ihrer ruhmvollen Thaten zu geben,
„habe Jch zur dauernden Erinnerung an die 107tägige heldenmüthige
„Vertheidigung der Feſtung Temesvar und deren durch die denkwürdige
„Schlacht am 9. Auguſt 1849 bewirkten Entſatz die Errichtung eines
„bleibenden Denkmales in dieſer Stadt angeordnet. Meine Anweſen-
„heit bietet Mir die ſehr erfreuliche Gelegenheit, den Grundſtein zu
„dieſem Monumente eben heute legen zu laſſen. Der Vollzug in Mei-
„ner Gegenwart wird hiermit beſtätigt. Temesvar, den 15. Juni 1852.
„Franz Joſeph.“ Nachdem durch Se. Majeſtät der Akt der Grund-
ſteinlegung verſinnlicht war, wurde an jene Truppen, welche an der
Vertheidigung der Feſtung Antheil genommen hatten, Geld vertheilt.
Und ſo wird nun dieſes Denkmal, als ein Monument von loyaler
Hingebung und Anhänglichkeit herrlicher Truppen an ihren Monarchen
und von thatkräftiger Anerkennung von Seite dieſes Monarchen noch
Kinder und Kindeskinder an einen der glänzendſten Monumente in der
Geſchichte dieſer Stadt erinnern. Zwei andere militairiſche Feſte
werden heute gefeiert. Das eine bildet die feierliche Enthüllung des
in den Jahren 1848 und 1849 gefallenen Böhmiſchen Krieger auf der
Baſtei bei dem Neuthore in Prag errichteten Denkmals, das andere
das Erinnerungsfeſt an das hundertjährige Beſtehen der K. K. Mili-
tair Akademie in Wiener Neuſtadt. Die letzte großartige militairiſche
Feier wird die für den 11. Juli beſtimmte Enthüllung des Hentzi Mo
numentes in Ofen ſein, zu welcher ſämmtliche dienſtfreie Offiziere der
Armee, ſo wie ſämmtliche hier anweſende ungariſche Magnaten von hier
abgehen werden, und deren Koſten Se. Maj. aus Allerhöchſtdero Pri-
vatkaſſe zu beſtreiten befahlen. (N. Pr. Z.)

Wien, den 20. Juni. Laut der letzten telegraphiſchen Depeſche,
welche die Ankunft des Kaiſers zu Arad meldet, ſollen mehr als 50
Gefangene entlaſſen worden ſein. (D. A. Z.)

Bremen, den 19. Juni. Geſtern Abend nach 11 Uhr erſchienen
in der Wohnung des Buchdruckers Emil Meyer zwei Polizeibeamte
und führten denſelben, nachdem ſie eine Hausſuchung gehalten, in das
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hieſige Criminalgefängniß ab. Die Veraulaſſung iſt, wie wir hören,
daß Hr. Meyer bekanntlich ein hervorragendes Mitglied der ehemaligen
Linken) in Folge der bereits ſtattgehabten Unterſuchungen in der Todten-
bunds Angelegenheit als dringend der Theilnahme an dem Todtenbunde
verdächtig erſchien. Der von der Polizei wegen Drucks der „Briefe
über Bremiſche Zuſtände, von M. verfügten Verſiegelung der Preſſen
des Herrn Dubbers iſt die Aufforderung an den Verleger, den Verfaſ-
ſer zu nennen, gefolgt, welcher jedoch Hr. Geisler nur erſt, nachdem
ihm erklärt, daß man ſich ſonſt genöthigt ſehen würde, ihm die Buch-
händler Conceſſion zu entziehen, nachgekommen ſein ſoll. Als Verfaſ
ſerinnen jener Briefe, die übrigens weiter nichts als ein Panegyri-
kus auf Dulon ſind, hat die Behörde nun geſtern Nachmittag zwei
junge Mädchen, Dlle. Meyer und Mindermann, eingezogen.
Der Buchdrucker Dubbers hat gegen die wider ihn verfügten Preßmaaß-
regeln Vorſtellung erhoben, es iſt ihm indeſſen darauf vom Senat der
Beſcheid geworden, daß er ſich an die Polizei zu wenden, und wenn er
auf Erfolg hoffen wollte, vor Allem Garantieen für die Zukunft zu lei-
ſten habe.

Bremen, den 21. Juni. Jn den heutigen „Wöchentlichen Nach
richten“ leſen wir folgende Aufforderung

Kommiſſion für den Kirchentag.
Die unterzeichneten Mitglieder derſelben erlauben ſich bei der An

zeige, daß der deutſch evangeliſche Kirchentag in der Woche vom 12. bis
zum 18. September in unſerer Stadt gehalten wird, die freundliche
Bitte an ihre Mitbürger und Mitbürgerinnen, daß diejenigen unter ih
nen, welche in jener Woche Gäſte bei ſich aufnehmen wollen, den Unter-
zeichneten davon eine vorläufige Anzeige machen wollen. Jn Stuttgart
und Elberfeld fand die Verſammlung eine überaus herzliche Aufnahme.
Laſſen ſie uns hoffen, daß Bremen auch bei dieſer Gelegenheit ſeinen
alten Ruf freundlicher Gaſtlichkeit bewähren wird.

Bremen, im Juni 1852. (Folgen die Namen.) (N. Br. Z.)
Frankreich.
Am Dienſtag beginnt die Diskuſſion des

Budgets. (T. D. d. Königl. Pr. Staats Anz.)
Paris den 20. Juni. Geſtern wohnte der Präſident der erſten

Vorſtellung des „Ulyſſes“ vom Ponſard im Théätre français bei.
Das Haus war feſtlich erleuchtet und gedrückt voll. Man bemerkte die
Anweſenheit mehrerer Miniſter und hohen Würdenträger. Das Stück
hat einen succès d'éstime gehabt, was für den Buchhandel vortheil-

hafter als für die Theaterkaſſe iſt. E.
Rußland und Polen.

Die „Fr. P.-Z.“ giebt aus Berlin vom 19. d. M. folgenden nä-
heren Bericht über die kaiſerlichen Einladungen preußiſcher Offiziere zu
den großen ruſſiſchen Kavallerie-Manövern:

Ueber die Ankunft des Kaiſers von Rußland verlautet noch
nichts. Nach heute hier angekommenen Nachrichten iſt derſelbe wohlbe-
halten in Petersburg wieder angekommen, von wo er direkt per Dampf-
ſchiff, um die Kaiſerin abzuholen, die Reiſe hierher machen wird. Die
Nachrichten, welche einige Zeit zirkulirten, daß der Kaiſer wahr-
ſcheinlich den bei Danzig im Auguſt ſtattfindenden Truppenübungen bei-
wohnen werde, verlieren an Wahrſcheinlichkeit, da derſelbe bald nach
ſeiner Rückkehr nach Petersburg ſich zu den großen Kavalleriema-
növern begiebt, welche bei Wosnoſensk von den in den ſüdweſtli-
chen Gouvernementen koloniſtrten Kavallerieregimentern in Verbindung
mit den Reſerveregimentern ausgeführt werden ſollen. Bekanntlich ſind
dieſe Koloniſationen nach dem Muſter der Einrichtungen der öſterreichi-
ſchen Militairgrenze von Alexander zuerſt mit glücklichem Erfolge,
ſowohl für Jnfanterie als Kavallerie, begonnen und von ſeinem
Nachfolger nach einem umfaſſenderen Plane fortgeſetzt. Jeder
Bauer hat in beſtimmten Landſtrichen ein bis zwei Soldaten
als ewige Einquartierung gegen die Befreiung von anderen La-
ſten und anderweiten Begünſtigungen. Der Soldat hat ihm in ſeiner
Wirthſchaft beizuſtehen. Das ſtete Beiſammenſein macht die Soldaten
zu Landwirthen und die Landwirthe zu Soldaten. Zwiſchen Dnieſter
und Dniepr und weiter öſtlich iſt vorzugsweiſe reguläre Kavallerie kolo
niſirt und finden ſich hier 4 Regimenter Küraſſiere, 4600 Mann ſtark,
die zweite leichte Garde KavallerieDiviſion von 3 Regimentern in
einem Beſtand von 3450 Mann, 10 Regimenter Ulanen, 13,810 Mann
ſtark, 6 Regimenter Huſaren zu 9210 Mann, 10 Batterien reitende Ar-
tillerie, 2670 Mann ſtark, alſo in Summe ein ſehr ſtattliches Kavallerie
corps. Dieſen Manövern werden auf Einladung des Kaiſers nicht nur
Se. Königl. Hoh. Prinz Friedrich Wilhelm beiwohnen, welchen der
Gen. Lieut. v. Schreckenſtein begleiten wird, ſondern auch mehrere
hohe preußiſche Generale. Von dieſen iſt Gen. Prittwitz in Begleitung
des Maj. v. Podewils von der Garde Artillerie bereits nach Petersburg
abgegangen. Später wird dorthin auch der kommandirende General in den
Marken v. Wrangel in Begleitung des Rittmeiſter v. Colomb ſich
begeben, ſobald er aus dem Bade, in welchem er ſich jetzt befindet,
zurückgekehrt ſein wird. Dagegen iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der
Großfürſt Thronfolger im Anguſt hierher kommt. Die Nachricht,
daß General v. Rochow zugleich mit der kaiſerlichen Familie nach
Petersburg ſich zurückbegeben wird, dürfte für jetzt als feſtſtehend noch
nicht anzunehmen ſein. Heute iſt derſelbe nach Dresden gegangen, wo
er einige Tage, vielleicht bis zur Ankunft der Kaiſerin in Potsdam,
verweilen wird. Die wiederum auftauchende Nachricht aber, daß er
für den Geſandtſchaftspoſten in Wien beſtimmt ſei, iſt wie früher voll-
ſtändig von der Hand zu weiſen. Wenn es nothwendig ſein ſollte, daß

Paris, den 20. Juni.

Graf Arnim aus geſchwächten Geſundheitszuſtänden ſeinen Poſten dort
aufgäbe, ſo würde die Nachfolge des Herrn v. Bismark eine größere
Wahrſcheinlichkeit für ſich haben.

Zugleich melden die Berliner Zeitungen (vom 22.) über die
Betheiligung öſterreichiſcher Offiziere Folgendes: Der öſterrei-
chiſche Feldmarſchall- Lieutenant und kommandirende General in Böh
men, Graf v. Clam-Gallas, iſt in Begleitung des Oberſten und
Adjutanten v. Edelsheim aus Prag kommend über Stettin nach
St. Petersburg hier durchgereiſt. Der General begiebt ſich von letzte
rem Orte zu dem bei Wosneſensk in dieſem Jahre ſtattfindenden
großen Kavallerie Manoeuver.

Schweiz.
Bern, den 19. Juni. Die Reiſenden mehren ſich mit jedem Tag,

und es hat den Anſchein, daß in dieſem Sommer die Schweiz ſtark
beſucht werden wird. Aus Freiburg wird berichtet, das gegenwär-
tige Regiment werde ſich nicht bis zum Zuſammentritt der Bundesver-
ſammlung halten. Dies iſt un wahrſcheinlich. Bei dem Einfluß, welchen
das Comité von Poſieux auf das Volk hat, wird es daſſelbe beſtimmen,
keinen Schritt zu thun, bevor die Bundesverſammlung geſprochen.

(Fr. P.
Jtalieniſche Staaten.

Turin, Donnerſtag, den 17. Juni. Thiers tritt eine Reiſe nach
der Schweiz an.

Jn der Deputirtenkammer werden die Debatten über die Reguli-
rung der öffentlichen SicherheitsOrgane fortgeſetzt.

Zur Prüfung des Ehegeſetzes iſt eine Kommiſſion ernannt worden.
(T. D. d. C. B.)

Turin, den 17. Juni. Zu Gunſten der Munizipalitätskaſſe iſt
eine Hundeſteuer eingeführt worden für jeden Hund, der nicht Wach
dienſte leiſtet oder Blinden als Führer dient, muß eine Gebühr von
15 Francs jährlich entrichtet werden. Jn Genua ſind mehrere
Spielhöllen aufgehoben und die Spieler verhaftet wo a

owoavveeeeeeeeVermiſchtes.
Berlin den 22. Juni. Nachdem neulich die Herren der Zollver-

einsKonferenz über „Kaffee“ verhandelt haben, iſt in der Verſammlung
am Sonnabend der „Syrup“ herbeigezogen worden. „Kaffee mit Sy
rup“, ganz Berliniſch! Jetzt fehlt noch die Schrippe.

(Z3. d. N. Pr. 3.)
Die Schauſpielerin Rachel wird, wie man hört, zur Zeit

der bevorſtehenden Anweſenheit der ruſſiſchen Kaiſerin am hieſigen
Hoflager hier mit einer franzöſiſchen Schauſpielergeſellſchaft

v v
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 28. Juni.
Im Kronprinzen: Hr. Ober-Jngen. Königk a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Schulze

a. Nordhauſen, Schleußner a. Dresden, Neuſel a. Bremen, Hardt a. Lennep,
Ranninger a. Glauchau. Hr. Oberſt v. Geuſau a. Dresden. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Bonin a. Dietzel. Hr. Kammerh. v. Frieſen a. Dresden. Hr.
Partikul. Beryo a. London. Hr. Sanitätsr. Aſcherſon a. Berlin.

Stadt Zürich: Die Hrn. Amtl. Overweg a. Gatterſtedt, Herrmann a, Berlin
u. Bielert a. Fregeleben. Hr. Oberſt u. Brigade-Kommand. v. Schöler a.
Erfurt. Hr. Kreis-Ger.-Rath Eiſenhuth a. Hettſtedt. Hr. Buchhdlr. Korsky
u. Hr. Kaufm. Marſchall a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufl. Heller a. Duüſſel-
dorf, Aron a. Brandenburg, Mayer a. Marienbornſtadt, Neuhaus a. Havel
berg, Lepke u, Broch a. Berlin.

Goldner King: Die Hrn. Prediger Hofmeiſter a. Letzlingen u. Brodemann a,
Angerode. Die Hrn. Kaufl. Hirſch a. Wahren Gelbke u. Reimann a. Er
furt. Hr. Lehrer Franz a. Naumburg. Hr. Alumn. Foörſter a. Schulpforte.
Hr. Stud. Wieſenbach a. Göttingen.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Oppermann a. Magdeburg. Hr. Advok. Moöhnert
Gera. Hr. Optik. Plaſe a. Gotha.

Engliſcher Hof: Hr. Ob. -Amtm. Krör a. Querfurt. Hr. Fabrikbeſ. Engelich a.
Dresden. Hr. Oekon. Komm. Hoffmann a. Görlitz. Hr. Partik. Groß a.
Henne. Hr. Agent Kaufmann a. Mainz. Die Hrn. Kaufl. Weiniger a.
Peſth, Seifert a. Rudolſtadt, Kaspar a. Lebnitz.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Mühlenfels a, Uſingen. Hr. Oberforſter Deicke
a. Braäunerode. Hr. Fabrikh. Dr. Schlitte a. Nordhauſen. Hr. Amtsr. Becker
a. Magdeburg. Hr. Kommerzienr. Beyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Ludwig a.
Nürnberg.

Goldne Kugel: Frl. Buhl a. Gerſtungen. Die Hrn. Kaufl. Hoffmann a. Pots-
dam u. Mansfeld a. Magdeburg. Hr. Gaſtwirth Schumann a. Burg. Hr.
Fabrik. Schmidt a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Drechsler a. Stargard. Hr.
Juwelier Trautmann a. Hamburg. Hr. Rekt. Leonhardt a. Kiel. Hr. Fabrik.
Huß a. Wolfenbuttel.

Eiſenbahnhof: Frau General. v. Both a. Mecklenburg. Hr. Dr. Körner a Ham-
burg. Hr. Partik. v. Rodeck a. Amſterdam. Die Hru. Kaufl. Leonhardt a.
Hamburg, Schochte u. Chriſtianſen a Charlestown, Chalon u. Depot a. Pa-
ris, Strohmeyer a. Frankfurt.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Lindenberg a. Erfurt u. Moltner a. Ham-
burg. Die Hrn. Partik. Nierel a. Kiel u. Wackſchön a. Königsberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.22. Juni. Tagesmittel.Luftdruck 332,75 Par. L. 332,43 Par. L. 332,94 Par. L. 332,71 Par. L.

Dunſtdruck 5,22 Par. L. 5,84 Par. L. 4,89 Par. L. 5,32 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 82 pCt. 70 pCt. 81 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 13,6 Gr. Rm. 17,0 Gr. Rm. 13,0 Gr. Rm.14,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Muſik Anzeige.

Ein Lehrer, der bei der Königlichen Prüfungs-
Kommiſſion ſein Examen in der Muſik gemacht
und der viele Jahre lang in Berlin und in an-
dern Städten Unterricht im Pianoforteſpiel und
in der Harmonielehre (im Generalbaß) ertheilt
hat, errichtet hier, in Halle, ein Jnſtitut (An-
ſtalt) der Muſik im Pianoforteſpiel ſowohl, als
auch in der Harmonielehre (im Generalbaß) und
zwar nach dem Prinzip der Jnſtitute (Anſtalten)
der Muſik im Pianoforteſpielen zu Berlin, Leip-
zig 2c., und eröffnet den I. Juli einen Curſus,
in zwei Abtheilungen: A. für Geübtere und
B. für Anfänger, ſowie den 15. Juli einen zwei-
ten Curſus, in zwei Abtheilungen A. für Ge-
übtere und B. für Anfänger und den 22. Juli
einen dritten Curſus, in zwei Abtheilungen
A. für Geübtere und B. für Anfänger.

Es wird auch Unterricht für Einzelne ſowohl,
als auch für Die, die ein Seminar beſuchen
und ſich für daſſelbe vorbereiten, und für
Diejenigen, welche künftighin als Muſik Lehrer
und Lehrerinnen fungiren wollen, und können
Dieſelben ganz nach Belieben mit jedem Tage
anfangen ſowie auch Unterricht im Geſang, je-
doch für Mehrere zugleich, ertheilt wird.

Der Unterricht wird von mir und zwei Lehre-
rinnen auf ſechs Pianofortes, in Flügel
und Tafelform, deutſcher und engliſcher Konſtruk-
tion (Mechanik) und zwar ganz nach den Prin
zipien der MuſitkJnſtitute (Muſtkanſtalten, Mu-
ſikſchulen) Berlins, Leipzigs 2c., ſo daß der Takt
nicht allein nach Zählen und Taktſchlagen, ſon-
dern außerdem auch noch durch ein Metronom
(Metrometer, Taktmeſſer) angegeben wird, nach
einer beſondern Methode, nach der ſchon Kinder
von 6-—-8 Jahren den Unterricht im Pianoforte-
ſpielen leicht begreifen und ſchnell faſſen können,
ertheilt.

Das Honorar iſt, damit es Jedem möglich

ſehr niedrig geſetzt, als: monatlich für 46 Stun-
den 1 Thlr. 10 Sgr., für 12 Stunden 1 Thlr.,
für 8 Stunden 20 Sgr. für 6 Stunden 15
Sgr. und für 4 Stunden 10 Sgr. praenume-
rando.

Anmeldungen zum erſten Curſus, der den 1.
Juli beginnt, werden vom 24 30. Juni An-
meldungen zum zweiten Curſus, der den 15. Juli
anfängt, vom 10-- 14. Juli; und Anmeldungen
zum dritten Curſus, der den 22. Juli beginnt,
vom 17—-21. Juli an, jeden Tag, Vormittag
von 10--44 und Nachmittag von 3-4 Uhr
Schmeerſtraße Nr. 704, 2 Treppen hoch ent-
gegengenommen.

Da es nicht wieder annoneirt wird, ſo wer-
den Diejenigen, welche ſich an einem der Courſe
betheiligen wollen, gebeten, ſich den Tag, an
welchem der Courſus beginnt, merken zu wollen.

Halle, den 24. Juni 1852.
er Landgutsverkauf.

Ein Landgut mit neuen herrſchaftlichen Ge
bäuden und 96 ſächſiſchen Ackern (208 Magdeb.
Morgen) größtentheils geſchloſſenem Areale, in
fruchtbarer Gegend 5 Stunden von Altenburg
und unmittelbar an einer Stadt im Leipziger
Kreiſe freundlich gelegen, iſt wegen Veränderung
des Beſitzers billig zu verkaufen und bei 4000 Thlr.
Anzahlung mit Erndte und allem Jnventar ſo-
fort zu übergeben. Anfragen werden unter der
Chiffre S. S. P. franco poste restante Borna
in Sachſen erbeten.

Ein kleiner Wagen
iſt billig zu verkaufen am Moritzthor Nr. 690
beim Schmiedemeiſter.

Friſcher Kalk
Montag Dienſtag und Mittwoch den 28 30.

ſei, an dem Unterrichte Theil nehmen zu können, Juni, in der Ziegelei zu Trotha.

aaauCÜCÖÜCaaaeaaa aFonds- und Geld -Cours.
e ed t Preuß. Courant. S euß. ant.Berlin, den 22. Juni. S ß Preuß. CouranBrief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

BreslauSchweidn -Freiburg 33Fonds Courſe. CölnMindener 31 l u12z àPreuß. freiwillige Anleihe s 1024 do. Prior. Obl. 44 14114Staats- Anleihe v. 18501852. 44 1033 102 do. do. II. Em. 5 1044Staats Schuldſcheine 34 923 924 DüſſeldorfElberfelder 974 964
Pr. Scheined. Seehdl. à 50 thl.. do. Prioritäts 4Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 90 do. Prioritäts 5
Berliner Stadtobligationen 5 1023 Magdeburg-Halberſtädter 1594

do. do. 34 894 MagdeburgWittenberge 4Kur und Neumärk. 34 994 983 do. Prioritäts 5 1033103Sſtpreußiſche 34 94 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 99S Pommerſche 34 99 do. Prioritäts- 4 994S Poſenſche 4 1998 à do. Prioritäts- 44 1034 1022 do. 34 96 99 do. Prior. n. Ser.! 44 103 1023S Schleſiſche 31 e 97 do. V. Ser. 5 1034es L. B. v. St. gar S do. Zweigbahn.
Weſtpreußiſche 323 9436944 Oberſchleſiſche Lit. A. 1584 1574
Kur und Neumärk. 41004 99 do. Lit. B. a 1384S Pommerſche 4100389 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 52 S

S ſPoſenſche 4 S do. Prioritäts- 5 SS Preußiſche 4 (699 do. II. Serie u eS Phein. und Weſtphäl. 4 100 99 Rheiniſche
Sächſiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4 923Schleſiſch h. 4 (100 do. PrioritätsObl. 4 SSchuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4 S do. vom Staat gar. 34 2

Preuß. BankAnth.-Scheine 1034 RuhrortCref.Kreis-Gladb. z 904
do. Prioritäts-- 4 Z.35 901 89Friedrichsd'or 4 13751 13 3 89 88Andere Goldmünzen à s thlr. 113 11 do. PrioritätsObl. 41 1024

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 13941384A Dir e ten. 4 908 do, Prioritäts- 5 S
achen Düſſeldorfer z WBergiſch Markiſche d ä Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 5 1034103 Stamm Actien.
do do. II. Seriel 5 103 S Cöthen Bernburger 23 33Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. S KrakauOberſchleſiſche 4 45 874
do. Prioritatoe- 4 9 al Kiel Altona 4Berlin Hamburger 1055 1314 Mecklenbur ger 4 453 à
do. Prioritäts 4 (1034 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 532450do. do. II. Em. 44 T Zarskoe Selo J 51 2Bertine potsd. Magdeburger 3 Ausländ. Prior. Actien.
J. i o e Krakau-Oberſchleſiſche 4 Sdo. do. Lit. D. 4 100 ine h et eBerlinStettiner 1144 à 2 4 85do. Prior.Obl.] a 1444 KaſſenVereinsBankAktien 4 107)

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Böllberg.
Donnerſtag zum Johannistag ladet freundlichſt

ein Ratſch.Böllberg.
Donnerſtag zum Johannistag von Nachmittag 3

Uhr an vom Apollogarten aus große Waſſerfahrt
nach der Rabeninſel mit Muſſik vom haualleſchen
Orcheſter wozu freundlichſt einladet Ratſech.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Antonie mit
Herrn Wilhelm Heyne, Kaufmann in Leipzig,
beehrt ſich lieben Verwandten Freunden und
Bekannten nur auf dieſem Wege anzuzeigen

Amalie, verw. Dr. Schilling.
Merſeburg, den 16. Juni 1852.

Verbindungs- Anzeige.
Die Verbindung meiner Tochter Pauline mit

Oekonom Herrn Heinrich Pfeiffer zeige ich allen
Bekannten und Verwandten nur auf dieſem
Wege an.

Bornſtedt, den 20. Juni 1852.
Der Königl. Förſter Abeſſer.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 22. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5258
Roggen do. do. 454982pfd. pr. Juni 45 à 443 verk.

82pfd pr. Juni Juli 433; à 43 bz.
pr. Juni Auguſt 42 bz.

Erbſen Kochwaare 48 54
Futterwaare 42 46Hafer loco nach Qualität 25 26

Gerſte, große loco 36 39
Rüböl pr. Juni Juli 95 B. 95 G.

Pr. Juli Auguſt 9 B. 95 G.
pr. Auguſt Sept. 107 B. 10 G.
pr. Sept. October 107 B. 10 G.

Oct. Novembe 10 B. 10 G.
Leinöl loco 114 B. 114 G.
Rapps 70 à 68 nominell.Rübſen e 68 nominell.Sommerſaat S SSpiritus loco ohne Faß 23 bz.

mit Faß 22 B. 215 G
pr. Juni Juli 213 bz. u. G. 22 B.
pr. Juli Auguſt 213 B. 214 G.
pr. Sept. Oktober 193 B. 19 G

Roggen niedriger verkauft. Spiritus und Rüböl
behauptet.

Breslau, den 21. Juni, 1 Uhr 59 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--71 Sgr. do. gelber
60 71 Sgr. Roggen 61 68 Sgr. Gerſte 49 56
Sgr. Hafer 30 33 Sgr.

Stettin, den 22. Juni, 2 Uhr Min. Nachm.Weizen feſt. Roggen 454 vezahlt, Juni 434 bez., Juni
Juli 434 B. Juli Auguſt 42 bez. September 414
bz. Rüböl Jun 95 B. September Oktober 10 Geld,
Oktober November 107 G. Spiritus Juni Juli 16
bz., Juli Auguſt 163 G.

T 7 7 TäJAS T-ÜÄSZllCclCll lLCllCC,k,gkn--uyFBWF

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 22. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F.
am 23. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 22. Juni,

3 Zoll unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß H9 Zoll.

8 3.
5 3

am alten Pegel

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 22. Juni. F. Andrege Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Schleppkahn Au
guſt, H. M. D.-Schifff.-Comp., Guter, v. Magdeburg
n. Dresden. Desgl. Otto, desgl. E. Hering,
desgl. J. Leip, Kalkſteine, v. Rudersdorf n. Buckau,

Niederwärts, den 21. Juni. J. Grieſe, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandow. H. Ehrlich,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Den 22. Juni. G. Kraäuter, Bretter v. Roslau,
desgl. F. Andrege, Knochenſchwarze v. Randaun,
Magdeburg. J. Gaube, Braunkohlen v. Außig n.
Neuſtadt-Eberswalde.

Magdeburg, den 22, Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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